
Kfz-Fahrlicht-Uberwachung
emma! anders

Die ailgemein bekannten Kfz-Lichtuberwachungen sind so konstruiert,
daft bei ausgeschalteter Zundung und versehentlich eingeschaltetem
Fahrlicht ein Warnsignal abgegeben wird, dainit derA utofahrer vor Ver-
lassen seines Fahrzeuges erinnert wird, das Licht auszuschalten.

Der Zusatz,, emma! anders" bedeutet in dieseni Fall, daft ein Warnsignal
abgegeben wird, wenn bei eingeschalteter Ziindung undDunkelheit ver-
gessen wurde, das Fahr!icht einzuschalten.

A ligemeines
Ober einen Lichtsensor (LDR07) wird die
Helligkeit gemessen. Sobald ein gewisser
einstellbarer Wert unterschritten wird, und
aul3erdem weder Abblendlicht noch Fern-
licht eingescha!tet wurden, gibt die Schal-
tung ein Warnsignal ab, sofern sich die Zi
dung in Betriehsstcllung befindet.

Zur Schaltung
Die Abfrage der Hclligkeit geschieht Ober
den LDR 07 (R 22), der sich an dem cinen
Eingang des mit T 1 und 12 aufgebauten
Differenzversta rkers behndet. In Reihe zu
R 22 liegen der Widerstand R 4, sowie der
Trimmer R 5, mit dessen Hilfe die Ansprech-
ernpfindlichkeit variiert werden kann.

Der zweite Eingang des Differenzversttir-
kers (Basis von T2),liegt iffier R lOundR 12
aufeiner festen Spannung, die als Referenz-

spannung dient. R 6 und R 7 dienen dem
Differenzverstärker als Mittelkopplung,
wodurch emne hinreichend grof3e Hysterese
erreicht wird, urn exaktes Schaltverhalten
zu gewahrleisten.

14 stellt im Zusammenhang mit den drei
Dioden D 2—D 4 ciii NOR-Gatter dam; des-
sen Ausgang ( Kollektor von T 4) den Multi-
vibrator (T3 uncl T5 mit Zusatzbeschal-
tung) startet und wieder stoppt.

Sohald in die Basis vonT4ein Strom fliel3t,
der entweder Ober R I 1/D 2, R 13/13 3 oder
R 14/D4 in die Basis gelangt, schaltet T4
durch und sperrt den nachfolgenden Multi-
vibrator.

Der Multmvibrator besteht aus den Transi-
storen T 3 und 15, den Kondensatoren C 3
und C 4, sowie den Widerstanden

R 16—R 19. Er schwingt aufeiner Fiequenz
von Ca. 1 kHz.

Am Kollektor des Transistors 15 wird Ober
R 20 das Signal ausgekoppelt, und auf die
Basis des nachfolgenden Kleinleistungs-
transistors T 6 gegeben, in dessen Kollektor-
leitung sich der Arbeitswidcrstand R 21 be-
tindet. C 5 dient der hilfsweisen Annahe-
rungdes Ausgangssignals an eineSinuskur-
ye. wäliLend tiber C6 das Ausgangssignal
gleichspannungsfrei auf den Lautsprecher
gegeben wird.

Nachfolgend wollen wir einen kompletten
Funktionsablauf durchspielen:

Solange die Zundung ausgeschaltet ist, Cr-
halt die gesamte Schaltung keine Versor-
gungsspannurig, und der Lautsprecher
bleiht stumm.
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CI. C2, C6 .......... lOOpF/16V
C3, C4 ................... l5nF
CS ................... lOpF/16V

Widerstiinde
RI, R8 .................... lk1
R2, R9, RH, R16, R19, R20 4,7 k
R3 ....................... 47k11
R4 ....................... 3,3 kIt
R5 ............... 10 kI, Trimmer
R6 ...................... 470 kIt
R7. R17, RI8 ............. 100 kIt
RIO ...................... 27 kfl
R12—R15 ................ 10 kIt
R21 ............... 100 It, 1 Watt

Sons tiges
I Lautsprecher ..... . 8 it, 0,2 Watt
8 Lötstifte
I Fotowiderstand ....... . LDR 07

Besniickungsseite der P/ati,,e

I-

L	 20062
Leiterbahnseine der P/a tine

Bei eingesclialteterZUndungwird die Schal-
tung aktiviert und erhült Ober den Wider-
stand R I ihren Versorgungsstrom, mit des-
sen Hilfe sich an D I eine Spannung VOfl Ca.
5,6 V einstellt.

Fällt Licht auf den LDR 07 (R 22), ist dieser
vergleichsweise niederohmig und die Basis
von T 1 erhält ihren Ansteuerstrom fiber
R 22und R 3,wodurchT 1 durchsteuertund
den Emitter von T 2 potentialma0ig etwas
anhebt, so da8 dieser Transistor sperrt. Am
Kollektor von T 2liegt somit hohes Potenti-
al an und es flieOt ein Strom über R 9, R 11,
D2 in die Basis von T4, wodurch dieser
durchsteuert, und den Multivibratorsperrt.
Der Lautsprecher bleibt sturnm.

Sinkt die Beleuchtungsstürke, und der In-
nenwiderstand des LDR 07 steigt an, so
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,4nsicht tier bestiickten P/anne ion oben

wird auch der Basisstrorn in T I gcringcr. An
der Schaltschwelle wird T I sperren, wo-
durch das Potential am Emitter von T2
sinkt. und T2 durchsteuert. Dadurch fallt
auch die Spannung am Kollektor von T2
ab, so dal3 kein Strom uber R II und D 2 in
die Basis vonl 4fliel3en und T 4jetzt öffnen
kann. Der Multivibrator bcginnt sofort zu
schwingen und gibt das verstärkte Signal
auf den Lautsprecher. Das Warnsignal er-
tönt.

Eine weitere Voraussetzung für das Sperren
von T4 und das damit verbundene An-
schwingen des Multivibrators ist, daB
auBerdem sowohl das Abblendlicht als auch
das Fernlicht ausgesehaltet ist, damit kein
Strom Ober R 13 hzw. R 14 in die Basis von
T4 flieBen kann. Sobaldentweder Abblend-

Iicht osler Fernl ichi eingeschaltet werden,
liegen die Punkte 5 uder 6 (oder auch beide)
auf der positiven Vcrsorgungsspannung, so
daB ein Strom fiber R 13 hzw. R 14 in die
Basis von T4 lliel3en kann und diesen Tran-
sistor durchsteuern Mt. Das Warnsignal
verst u in tnt.

Zum Nachbau
Damit der Nachbau besonders einfach
durchgefuhrt werden kano, haben wir be-
wul3t auf den Einsatz von empfindlichen
Bauelementen verzichtet und uns bei der
Konstruktion auf bewBhrte Standardbau-
elernente verlassen.

Zuerst werden die passiven Bauelemente,
wie Lotstifte, WiderstBncle und Kondensa-
toren cingelotet, und danach erst die Dio-
den und Transistoren.

Nachdem der LDR und der Lautsprecher
angeschlossen wurden, kann die Schaltung
probeweise mit Spannung versorgt werden
(Anschluf3punkt 1 und 4), wobei Anschlufl-
punkt 5 und 6 zunächst auf Masse (Punkt 4)
gelegt werden.

Wird der LDR 07 starker Beleuchtung aus-
gesetzt, bleibt der Lautsprccher stumrn.
Verdunkelt man den LDR 07, so ertönt das
Warnsignal. Mit R 5 kann die Ansprech-
schwelle des Helligkcitssensors eingestellt
werden.

Jetzt löten wir den LDR 07 probeweise aus,
was elektrisch einer absoluten Verdunke-
lung gleichkommt. Das Warnsignal müf3te
sofort ertfi nen.

Durch Anlegen des Anschluflpunktes 5
bzw. 6 an die positive Versorgungsspan-
nung, mu13 das Warnsignal sofort verstum-
men, wodurch wir diesen Schaltungsteil
ebenfalls uberpruft haben.

Dem Einbau ins Kfz steht nun nichts mehr
im Wege.

Stückliste
Kfz-Fahrlicht- Uberwachung
Haibleiter
TI—T5 ............... BC 548 C
T6 ..................... 2N 1613
DI .................... ZPD5,6
D2—D4 ................ 1N4148

Kondensatoren
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